
Holz-Beton-Verbunddecken für 
den Holz- & Massivbau

maxit DUOBLOCK 

Für den Holz- & Massivbau
Frei von Baustahl
Schnell & kostengünstig
Ökologisch
Für Spannweiten bis 12 m
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maxit 
DUOBLOCK: 
Die Revolution 
im Deckenbau

maxit HBV 
Vergussmasse Hydrowachs

keilgezinkte 
Konstruktions-Vollhölzer 
(KVH)
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Die Revolution im Deckenbau

DUOBLOCK(*) ist die neue, einzigartige 
Verbindung von Holz und Beton für starke 
Decken in großen Spannweiten.
Die innovative Holz-Betonverbund-Decke 
(HBV-Decke) DUOBLOCK wurde von 
Brunthaler Holzbau GmbH & Co. KG 
aus dem Landkreis Rottal-Inn in lang-
jähriger Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Augsburg, Institut für Holzbau IFH 
und den Baustoffspezialisten der maxit 
Gruppe entwickelt. Als Holz-Beton-Ver-
bunddecke für den Holz- und Massivbau 
kommt DUOBLOCK völlig ohne Baustahl 
aus. Damit ist die DUOBLOCK HBV ein 
reiner Verbundwerkstoff aus Vollholz-
balken und einer perfekt abgestimmten 
Vergussmasse. Diese schafft dank einer 
speziell entwickelten Sieblinie und opti-
miertem Wasserrückhaltevermögen eine 
kraftschlüssige Verbindung mit den Voll-
holzbalken. Die Balken sind mit einer spe-
ziellen Fräsung versehen und werden mit 
Dübeln aus Buchenholz fixiert. Während 
die Vollholzbalken die Zugkräfte unter 
Biegespannung aufnehmen, übernimmt 
die maxit HBV Vergussmasse die Druck-
zone. Die Hybridbauweise gewährleistet, 
dass beide Baustoffe ihre optimalen Pro-
dukteigenschaften voll ausspielen kön-
nen. Unübertroffene Schall- und Brand-
schutzeigenschaften sind das gelungene 
Ergebnis. Die bauaufsichtliche Zulassung 
(BaZ) wurde in 2020 erteilt.

Ihre Vorteile auf einen Blick

•   Deckenkonstruktion: Sowohl als 
     Sicht- als auch verkleidete Decke 
     ausführbar, ideal für ökologischen 
     Holz- und Massivbau

•   Baukonstruktion: Hohe Steifigkeit 
     dank kraftschlüssiger Verbindung, 
     ermöglicht große Spannweiten bis 
     zu 12 m

•   Nachhaltigkeit: Frei von Beweh-
     rungsstahl, große CO2-Speichermas-
     se, Senkung der Ökobilanz um ca. 
     64 % im Vergleich zur Betondecke

•   Effiziente Bauabläufe: Sehr schneller 
     und trockener Bauablauf, Anliefe-
     rung von 300 m² mit einem Fahr-
     zeug möglich

•   Material und Ausführung: Verwen-
     dung von System-Vergussmasse aus 
     dem Silo, rauchgasdichte Aus-
     führung mit guten Schall- und Brand-
     schutzeigenschaften, Möglichkeit 
     der industriellen Vorfertigung

(*) DUOBLOCK ist eine Produktmarke der 
Brunthaler Holzbau GmbH & Co. KG

Stahlfreie Decke

maxit DUOBLOCK | Inhalt
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HBV-Decken gewinnen an 
Bedeutung

Die politische und gesellschaftliche Be-
wegung hin zum Klimaschutz erhöht 
den Druck auf Bauschaffende spürbar. 
Sprunghaft gestiegene Energiepreise 
und überdurchschnittlich steigende Her-
stellkosten von Zement und Stahl lassen 
den Kostenvorteil von Stahlbetondecken 
gegenüber Holz-Beton-Verbund-Decken-
konstruktionen abschmelzen. Darüber 
hinaus wird das Klimapotential von 
Neubauten durch den Einsatz von Stahl-
beton-Deckenkonstruktionen wesentlich 
belastet.

Gerade in Zeiten der Energiewende mit 
intensivem Fokus auf die Nachhaltig-
keit von Neubauten haben Holz-Beton-
Deckenkonstruktionen grundsätzlich die 
Nase vorne.

Erhebliche Kostenvorteile mit 
DUOBLOCK HBV

Die DUOBLOCK Holz-Beton-Verbund-
decke schafft mit ihren konstruktiven 
Eigenschaften erhebliche Kostenvorteile 
durch:

  Ausführung der Decke ohne Stahl, 
      Baustahlbewehrung und ohne 
      Ankerschrauben

  Entfall von Montageunterbrechun-
      gen auf der Rohbaustelle

  Wirtschaftliche und witterungs-
      beständige Betonage „unter Dach“ 

  Hochwertige Sichtholz-Decken-      
      untersichten

Zeit ist Geld

Die besondere Herausforderung ist 
jedoch: Der Großteil aller bisher ver-
fügbaren Holz-Beton-Deckensysteme 
nutzt nach wie vor eine Betonveranke-
rung und Baugewebe aus Stahl. Diese 
Verarbeitungsform ist zeitaufwendig 
und führt dazu, dass mehrgeschossige 
Holzbauten durch geschossweise wie-
derkehrende Bewehrungs- und Verguss-
zyklen in einen langsamen und für den 
Holzbau risikoreichen Rohbau-Rhyth-
mus gezwungen werden. Bisher ver-
sprachen werksseitig betonierte Holz-
Beton-Verbund-Fertigteildecken Lösung, 
jedoch verursachen diese erhebliche 
Kosten für Transport, Logistik, Kranein-
satz etc. und führen durch bauseitigen, 
nachträglichen Fugenverguss zu einer 
Verlangsamung im Bauablauf.

DUOBLOCK 
Infovideo:

maxit DUOBLOCK | Inhalt
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Zeiteffizienz im Bauablauf

Die Hochbaustelle kann unmittelbar 
nach dem Verlegen der Decke mit dem 
nächsten Geschoss fortgeführt werden. 
Wartezeiten für Ankerschrauben und 
Bewehrung entfallen. Der Verguss mit 
der maxit HBV Vergussmasse  erfolgt 
erst, nachdem das Gebäude wetterge-
schützt errichtet ist. Die Verarbeitung 
im Fließestrich-Verfahren sorgt für hohe 
Flächenleistungen bei kaum spürbaren 
Auswirkungen auf den übrigen Bauab-
lauf. Kurze Ausschalzeiten von 3 – 10 
Tagen nach dem Vergießen und nied-
rige Feuchtebelastung durch minima-
len Betonquerschnitt sorgen dabei für 
schnellen Baufortschritt.

Bisher: Bauverzögerungen durch Warte-
zeiten für Deckenbetonagen 

Neu: komfortabler Verguss „unter Dach“

Ressourcen optimal nutzen

Durch den völligen Verzicht auf Baustahl 
werden eingesetzte Ressourcen optimal 
genutzt. Für höchste Materialeffizienz 
sorgt sowohl die volle statische Aus-
nutzung des Holzquerschnitts als auch 
die einachsige Orientierung der KVH-
Balken. Dabei haben Sie durch eine 
Vielzahl der Sortierklassen von Holz-
qualitäten auch die Wahl zwischen un-
terschiedlichsten Sichtqualitäten der De-
ckenunterseite. Selbstverständlich lässt 
sich die Deckenunterseite auch nach 
Wunsch verkleiden. Konstruktions-Vollholz Deckenuntersicht in Naturholz oder 

verkleidet

maxit DUOBLOCK | Inhalt
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Die Holzkonstruktion – ein gutes Stück Natur

Die DUOBLOCK Holz-Beton-Decke ist eine Deckenkonstruktion 
aus Massivholzfertigteilen in Kombination mit dem bauseitigen 
Auftrag von maxit HBV Vergussmasse (Baustoffklasse A1) in 
Dicken von 50 – 80 mm zur Anwendung in Geschossdecken 
und als Dachscheiben in Gebäuden der GKL 1-5 und in Nut-
zungsklassen nach DIN EN 1995-1-1, NKL 1 sowie bei NKL 2 
in Gebrauchsklasse GK 1 und findet ihren Einsatz gemäß DIN 
EN 1992-1-1 in der Expositionsklasse X0. 

Zur Verwendung kommen hochwertige, keilgezinkte Konstruk-
tions-Vollhölzer (KVH) aus Fichte, nach DIN 1052: 2008, An-
hang 1, die für den nicht sichtbaren Bereich egalisiert (NSi), 
bzw. auf Wunsch auch bis zur Sichtqualität Si gehobelt wur-
den. Die Massivholzfertigteile werden von unserem Entwick-
lungspartner Brunthaler Holzbau GmbH & Co. KG vorgefertigt 
aus sechs profilierten KVH-Balken, ca. 100 x 140 mm, die un-
tereinander leimfrei mit 20 mm Buchenholzdübeln verbunden 
wurden. Dabei sind bis zu vier Verbundeinheiten, bestehend 
aus Spezial-Buchenholzdübeln mit zugehörigen Kerven, um-
setzbar.

Die maxit HBV Vergussmasse
Flexibilität aus dem Baustoffsilo

Die maxit HBV Vergussmasse ist ein Trockenbeton nach DIN 
EN 206 und DIN 1045-2 speziell zum Vergießen der DUO-
BOCK Holz-Beton-Verbunddecken. 

Die besonders auf Holzdecken abgestimmte Rezeptur mit opti-
malem Wasserrückhaltevermögen und einer speziellen Siebli-
nie zum formschlüssigen Verbund beider Bauteile bietet hohe 
Druckfestigkeiten, ein geringes Schwindmaß und sorgt darüber 
hinaus für optimale statische Eigenschaften. 

Die maxit HBV Vergussmasse ist sehr einfach und witterungsun-
abhängig aus dem Baustoffsilo zu verarbeiten. Dabei gewähr-
leistet die Beton-Silomischpumpe eine sehr hohe Einbauleistung 
von bis zu 80 l/min. 

Die Verarbeitung aus dem Baustoffsilo bietet darüber hinaus 
ein von anderen Geräten wie Baustellenkran, Betonpumpe oder 
Fahrmischer unabhängiges Arbeiten. Die maxit HBV Verguss-
masse ist damit zu jederzeit und an jedem Ort per Knopfdruck 
verfügbar, Wartezeiten oder Dispositionsprobleme entfallen 
gänzlich.

Eine Fugenplanung ist in der Regel nicht notwendig.

Technische Details der Holzfertigteile

Deckengesamtstärke 120 – 300 mm

Elementbreiten 600 – 2.400 mm

Elementlängen 0 – 12.000 mm

Breite 100 mm  

Normen gemäß bauaufsichtlicher 
Zulassung 

Technische Details der Vergussmasse 

Druckfestigkeit nach 28 Tagen > 41 N/mm²

Druckfestigkeitsklasse C30/37

Empfohlene Schichtdicke 50 – 80 mm

Ergiebigkeit ca. 500 l/t

Konsistenz F 5

Körnung 0 – 8 mm

Schwindmaß < 0,8 mm/m

Trockenrohdichte ca. 2.200 kg/m³
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Klimaschutz entscheidet: 
40 % weniger Beton, 
46 % weniger CO2

Der Einsatz handelsüblicher Stahlbeton-
Deckenkonstruktionen belastet die Klima-
bilanz eines Gebäudes wesentlich. Durch 
den völligen Verzicht auf Baustahl bieten 
DUOBLOCK Holz-Beton-Verbunddecken 
auch im Klimaschutz wesentliche Vortei-
le. So wird mit DUOBLOCK stolze 40 %
weniger Beton gegenüber anderen HBV-
Verfahren benötigt. Auch das klimaschä-
digende Potential von Baustahlgewebe 
und Ankerschrauben entfällt vollständig. 
Das Treibhauspotential wird um 20 kg 
CO2Äq./m² reduziert, der Primärener-
gieaufwand sogar um 40 %.

Und mit DUOBLOCK ist für den Klima-
schutz künftig noch mehr drin, z. B. 
mit der Substitution von zementgebun-
denem Beton durch rein mineralischen 
Anhydrit-Fließestrich. Anhydrit ist ein 
reines Naturprodukt, das mit wesent-
lich geringerem Primärenergieaufwand 
hergestellt wird, denn Anhydrit wird 
thermisch nicht behandelt, sondern le-
diglich fein vermahlen. Aufgrund des 
fehlenden Schwindverhaltens ist Anhy-
drit-Fließestrich hervorragend auch für 
den Verbund im DUOBLOCK geeignet. 
Wissenschaftliche Langzeit-Versuche 
sind bereits in Durchführung. 

Im Recyclingprozess ist eine sortenreine 
Trennung jederzeit möglich.

Stahlfreie Auflagen im Holz- und 
Massivbau

Holzdübel ersetzen Ankerschrauben aus 
Stahl.

maxit DUOBLOCK | Inhalt
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Entwickelt, geprüft und für gut befunden: Die bauaufsichtliche 
Zulassung Nr. Z9.1-904

Fast zehn Jahre Forschungs- und Entwicklungsarbeit stecken in der DUOBLOCK Holz-
Beton-Verbunddecke. Eine starke Partnerschaft und die wissenschaftliche Kooperati-
on der Forschungspartner maxit, Brunthaler Holzbau GmbH mit dem IfH Augsburg  
sowie mit Prof. Francois Colling und Prof. J. Schänzlin als Gutachter im ForeCycle II 
schufen die neue, einzigartige Verbindung von Holz und Beton für starke Decken in 
großen Spannweiten. Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung zu DUOBLOCK 1.0 
wurde im Jahr 2022 erteilt (Nr. Z9.1-904 gültig von 02.02.2022 bis 02.02.2027), 
die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung zum nochmal optimierten DUOBLOCK 
2.0 ist bereits weit fortgeschritten. Eine Zuteilung wird Mitte 2024 erwartet. Da-
rüber hinaus hat DUOBLOCK bereits eine ganze Reihe an Praxistests erfolgreich 
gemeistert, z. B. die GKL 3. Prüfzeugnisse zu Luft- und Norm-Trittschallmessungen an 
unterschiedlichsten Deckenaufbauten belegen Bestnoten von RW 65 dB, Ln,w 44 dB 
bis RW 67 dB, Ln,w 36 dB. 

Bezeichnung: Plattendicke DUOBLOCK: [Holz/Aufbeton] 
*) Angaben vorbehaltlich Schwingungsnachweis
**) Nutzlast 1,5 kN/m² + Trennwandzuschlag 1,0 kN/m²
***) Nutzlast 2,0 kN/m² + Trennwandzuschlag 1,0 kN/m²

Spannweiten

Technische Infos für Profis am Bau

Unter der Website www.maxit-duo-
block.de erhalten die Profis am Bau 
weitere und detaillierte Informationen 
zur DUOBLOCK Holz-Verbund-Decke, 
z. B. die Verarbeitungsanleitung, das 
Technische Merkblatt, umfangreiche 
Textergebnisse oder vielseitiges Video-
material. Zum Download steht sowohl 
eine Vorbemessungstabelle zur verein-
fachten Angebotserstellung als auch die 
technischen Detailzeichnungen, z. B. 
zu Auflagen in Holz-, Holzständer- und 
Massivbauweise, zur Verfügung.
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Dampfbremse dicht mit der 
rauchdichten Ebene der Wand und
mit der Rohdecke verklebt

Dampfbremse, Luftdicht angeschlossen

Dampfbremse dicht mit der 
rauchdichten Ebene der Wand und
mit der Rohdecke verklebt

(3)

(6)

(1)

Dampfbremse, Luftdicht angeschlossen

(3)

(6)

(1)

Außenwand in Massivholz-
weise, feuerhemmend

Verblockung / Durchlaufendes
                       Stirnholz

Detail: DB2.0-(SI)HMB_AW_EI
Sichtbare Duoblock® HBV-Decke mit Brandschutz-Anforderung EI im Holzmassivbau:
Auflager Trenndecke auf Außenwand 

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

Holz-
beton-
verbund-
decke

Holz-
beton-
verbund-
decke

(4)

(4)

Verschraubung der Elementfugen
         (Konstruktiv S<50cm)

OK Rohdecke

OK Rohdecke

(5)

(2)

(5)alternativ(6)

(2)

(5)

(5)

(5)

(5)alternativ(6)

(1) nichtbrennbarer Dämmstoff, Schmelzpunkt > 1.000°C,
(2) Auflager elastisch gemäß Schallschutzanforderungen, schwerentflammbar, alternativ (6)
(3) Fugenbreite max. 10 mm, fest verstopft mit (1) und mit dauerelastischem Dichtstoff versiegelt/
      alternativ mit nicht brennbarer Fugenmasse
(4) Verbindungsmittel Decke /Auflager (konstruktiv, S<50cm)
      oder laut Statik Nachweis bei ansatz der Scheibenwirkung und der Gurtkraft
(5) Brandschutzbekleidung nach Abforderung (EI;K2), Dichte>1000Kg/m³
(6) Dämmstoff wie (1), Dicke > 2cm vor Einbau , koprimiert
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(2)

(1)

Bekleidung aus Gipsplatten/Gipsfaserplatten

(1)

(1)

(4)

Detail: DB2.0-(NSI)HRB_AW_EI
Nicht-Sichtbare Duoblock® HBV-Decke mit Brandschutz-Anforderung EI im Holzrahmenbau:
Auflager Trenndecke auf Außenwand 

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

Umlaufendes Schwellholz der
Wandkonstruktion

Umlaufendes Rahmenholz der
Wandkonstruktion

Umlaufendes Schwellholz der
Wandkonstruktion

Umlaufendes Rahmenholz der
Wandkonstruktion

Verblockung / Durchlaufendes
                       Stirnholz

Holz-
beton-
verbund-
decke

Holz-
beton-
verbund-
decke

(4)

OK Rohdecke

OK Rohdecke

(2)

(5)

Bekleidung aus Gipsplatten/Gipsfaserplatten

(5)

Verspachtelung

Rauchdichte
Verklebung zwischen
Brandschutzbekleidung und 
Rohdecke

(5)

(2)

(5)

Bekleidung aus Gipsplatten/Gipsfaserplatten

(5)

Verspachtelung

Rauchdichte
Verklebung zwischen
Brandschutzbekleidung und 
Rohdecke (1)

(5)

(1) nichtbrennbarer Dämmstoff, Schmelzpunkt > 1.000°C,
(2) Auflager elastisch gemäß Schallschutzanforderungen, schwerentflammbar, alternativ (6)
(3) Fugenbreite max. 10 mm, fest verstopft mit (1) und mit dauerelastischem Dichtstoff versiegelt/
      alternativ mit nicht brennbarer Fugenmasse
(4) Verbindungsmittel Decke /Auflager (konstruktiv, S<50cm)
      oder laut Statik Nachweis bei ansatz der Scheibenwirkung und der Gurtkraft
(5) Brandschutzbekleidung nach Abforderung (EI;K2), Dichte>1000Kg/m³
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Mörtel-/Ausgleichsfuge

Mörtelbett

Außenwand in Massivbau

Detail DB2.0-(SI)ZMB_AW
Sichtbare Duoblock® HBV-Decke mit Brandschutz-Anforderung EI im Massivbau:
Auflager Trenndecke auf Außenwand parallel und rechtwinklig zur Spannrichtung

alternierende Verbundzone d = 50mm Holz/Fließbeton
ungestörte Dübelholzplatte d >= 90mm

OK Rohdecke

Mineralischer
Innenputz 

OK Rohdecke

Mineralischer Innenputz 

Mörtelbett

Mörtel-/Ausgleichsfuge

Außenwand in Massivbau

XPS/EPS

mineralisch gebundene Deckschicht
aus Fließbeton der Konsistenzklasse F5.
Beim Einbau ist durch „Schwappeln“ dafür zu 
sorgen, dass die Verbundzone vollständig ausgefüllt 
und die Bewehrung satt eingebettet ist.
ungestörter Bereich d >= 60mm, bei Ausführung unbewehrt

Verbundzone und Holzquerschnitt

Ausführung der Holz-Beton-Verbunddeckenscheibe:

Nichtbrennbarer Dämmstoff, 
Schmelzpunkt > 1.000°C, 

alternierende Verbundzone d = 50mm Holz/Fließbeton
ungestörte Dübelholzplatte d >= 90mm

mineralisch gebundene Deckschicht
aus Fließbeton der Konsistenzklasse F5.
Beim Einbau ist durch „Schwappeln“ dafür zu 
sorgen, dass die Verbundzone vollständig ausgefüllt 
und die Bewehrung satt eingebettet ist.
ungestörter Bereich d >= 60mm, bei Ausführung unbewehrt

Verbundzone und Holzquerschnitt

Ausführung der Holz-Beton-Verbunddeckenscheibe:

Schnitt 1-1 (Draufsicht)

Nichtbrennbarer Dämmstoff, 
Schmelzpunkt > 1.000°C, 

Nichtbrennbarer Dämmstoff, 
Schmelzpunkt > 1.000°C, 

XPS/EPS

XPS/EPS

Mineralischer
Innenputz 

Mineralischer
Innenputz 

Fuge

1 1

Kurzbericht
Messung der Luftschalldämmung nach ISO 10140-2  
und des Norm-Trittschallpegels nach ISO 10140-3

maxit DUOBLOCK | Inhalt

DUOBLOCK 2.0 erreichbare* Spannweiten bei

unter statischem Ansatz des unbewehrten Betons in GzT und GzG, 
gemäß unveröffentlichtem DiBt-Zulassungsentwurf

Bezeichnung Gesamt-
Plattendicke

Wohnbau** Bürobau*** Gesamtgewicht von Holz C24 
und Vergussmasse pro m²

DB [120/50] 170 mm 4,5 m 4,0 m 195 kg

DB [140/50] 190 mm 5,3 m 4,8 m 200 kg

DB [160/60] 220 mm 6,1 m 5,6 m 230 kg

DB [180/60] 240 mm 6,8 m 6,3 m 240 kg

DB [200/60] 260 mm 7,4 m 6,9 m 250 kg

DB [220/70] 290 mm 7,9 m 7,4 m 280 kg

DB [240/70] 310 mm 8,4 m 7,9 m 290 kg

DB [260/70] 330 mm 8,8 m 8,3 m 300 kg

DB [280/80] 360 mm 9,1 m 8,6 m 325 kg

DB [300/80] 380 mm 9,4 m 8,8 m 335 kg
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Mörtel-/Ausgleichsfuge

Mörtelbett

Außenwand in Massivbau

Detail DB2.0-(SI)ZMB_AW
Sichtbare Duoblock® HBV-Decke mit Brandschutz-Anforderung EI im Massivbau:
Auflager Trenndecke auf Außenwand parallel und rechtwinklig zur Spannrichtung

alternierende Verbundzone d = 50mm Holz/Fließbeton
ungestörte Dübelholzplatte d >= 90mm

OK Rohdecke

Mineralischer
Innenputz 

OK Rohdecke

Mineralischer Innenputz 

Mörtelbett

Mörtel-/Ausgleichsfuge

Außenwand in Massivbau

XPS/EPS

mineralisch gebundene Deckschicht
aus Fließbeton der Konsistenzklasse F5.
Beim Einbau ist durch „Schwappeln“ dafür zu 
sorgen, dass die Verbundzone vollständig ausgefüllt 
und die Bewehrung satt eingebettet ist.
ungestörter Bereich d >= 60mm, bei Ausführung unbewehrt

Verbundzone und Holzquerschnitt

Ausführung der Holz-Beton-Verbunddeckenscheibe:

Nichtbrennbarer Dämmstoff, 
Schmelzpunkt > 1.000°C, 

alternierende Verbundzone d = 50mm Holz/Fließbeton
ungestörte Dübelholzplatte d >= 90mm

mineralisch gebundene Deckschicht
aus Fließbeton der Konsistenzklasse F5.
Beim Einbau ist durch „Schwappeln“ dafür zu 
sorgen, dass die Verbundzone vollständig ausgefüllt 
und die Bewehrung satt eingebettet ist.
ungestörter Bereich d >= 60mm, bei Ausführung unbewehrt

Verbundzone und Holzquerschnitt

Ausführung der Holz-Beton-Verbunddeckenscheibe:

Nichtbrennbarer Dämmstoff, 
Schmelzpunkt > 1.000°C, 

XPS/EPS

Mineralischer
Innenputz 

Mineralischer
Innenputz 

Fuge

1 1

Bodenaufbau ist
 nich

t 

Gegensta
nd der Z

ulassu
ng

Bodenaufbau ist
 nich

t 

Gegensta
nd der Z

ulassu
ng

(2)

(1)

Bekleidung aus Gipsplatten/Gipsfaserplatten

(1)

(1)

(4)

Detail: DB2.0-(NSI)HRB_AW_EI
Nicht-Sichtbare Duoblock® HBV-Decke mit Brandschutz-Anforderung EI im Holzrahmenbau:
Auflager Trenndecke auf Außenwand 

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

Umlaufendes Schwellholz der
Wandkonstruktion

Umlaufendes Rahmenholz der
Wandkonstruktion

Umlaufendes Schwellholz der
Wandkonstruktion

Umlaufendes Rahmenholz der
Wandkonstruktion

Verblockung / Durchlaufendes
                       Stirnholz

Holz-
beton-
verbund-
decke

Holz-
beton-
verbund-
decke

(4)

OK Rohdecke

OK Rohdecke

(2)

(5)

Bekleidung aus Gipsplatten/Gipsfaserplatten

(5)

Verspachtelung

Rauchdichte
Verklebung zwischen
Brandschutzbekleidung und 
Rohdecke

(5)

(2)

(5)

Bekleidung aus Gipsplatten/Gipsfaserplatten

(5)

Verspachtelung

Rauchdichte
Verklebung zwischen
Brandschutzbekleidung und 
Rohdecke (1)

(5)

(1) nichtbrennbarer Dämmstoff, Schmelzpunkt > 1.000°C,
(2) Auflager elastisch gemäß Schallschutzanforderungen, schwerentflammbar, alternativ (6)
(3) Fugenbreite max. 10 mm, fest verstopft mit (1) und mit dauerelastischem Dichtstoff versiegelt/
      alternativ mit nicht brennbarer Fugenmasse
(4) Verbindungsmittel Decke /Auflager (konstruktiv, S<50cm)
      oder laut Statik Nachweis bei ansatz der Scheibenwirkung und der Gurtkraft
(5) Brandschutzbekleidung nach Abforderung (EI;K2), Dichte>1000Kg/m³

Beispiel 1) Aufnahmelager im Massivbau (Ziegelbauweise)
Je nach statischer Erfordernis, Ausführung mit und ohne Ringanker möglich

Beispiel 2) Aufnahmelager im Holzrahmenbau

 
Beispielhafte Darstellung der Auflager

maxit DUOBLOCK | Anwendungen
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Hier erhalten die Sie alle Detailskizzen 
zu den Auflagen für Außen- und Trenn-
wände in Holzmassivbau, Holzrahmen-

bau- und Massivbauweise: 

Beispiel 3) Aufnahmelager im Holzmassivbau

Bodenaufbau ist
 nich

t 

Gegensta
nd der Z

ulassu
ng

Bodenaufbau ist
 nich

t 

Gegensta
nd der Z

ulassu
ng

Dampfbremse dicht mit der 
rauchdichten Ebene der Wand und
mit der Rohdecke verklebt

Dampfbremse, Luftdicht angeschlossen

Dampfbremse dicht mit der 
rauchdichten Ebene der Wand und
mit der Rohdecke verklebt

(3)

(6)

(1)

Dampfbremse, Luftdicht angeschlossen

(3)

(6)

(1)

Außenwand in Massivholz-
weise, feuerhemmend

Verblockung / Durchlaufendes
                       Stirnholz

Detail: DB2.0-(SI)HMB_AW_EI
Sichtbare Duoblock® HBV-Decke mit Brandschutz-Anforderung EI im Holzmassivbau:
Auflager Trenndecke auf Außenwand 

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

  mineralisch gebundene Deckschicht:
  > 60 mm durchgehend, ungestört
      50 mm Verbundbereich- Alternierend
  Holzquerschnitt Dübelholzplatte:
      50 mm Verbundbereich
  > 90 mm reiner Holzanteil

Holz-
beton-
verbund-
decke

Holz-
beton-
verbund-
decke

(4)

(4)

Verschraubung der Elementfugen
         (Konstruktiv S<50cm)

OK Rohdecke

OK Rohdecke

(5)

(2)

(5)alternativ(6)

(2)

(5)

(5)

(5)

(5)alternativ(6)

(1) nichtbrennbarer Dämmstoff, Schmelzpunkt > 1.000°C,
(2) Auflager elastisch gemäß Schallschutzanforderungen, schwerentflammbar, alternativ (6)
(3) Fugenbreite max. 10 mm, fest verstopft mit (1) und mit dauerelastischem Dichtstoff versiegelt/
      alternativ mit nicht brennbarer Fugenmasse
(4) Verbindungsmittel Decke /Auflager (konstruktiv, S<50cm)
      oder laut Statik Nachweis bei ansatz der Scheibenwirkung und der Gurtkraft
(5) Brandschutzbekleidung nach Abforderung (EI;K2), Dichte>1000Kg/m³
(6) Dämmstoff wie (1), Dicke > 2cm vor Einbau , koprimiert
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Nach Abschluss aller Restarbeiten ist die Zugzone 
fertig für den Verguss.

Randverguss

1

5

2

Zeiteffizienz im Bauablauf

Druckfeste Unterleger für Zwischenwände

Gänzlich hohlraumfreier Verlauf
6
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Beton auf Knopfdruck – mit dem Mehrweg-Baustoffsilo

Und fertig ist die planebene Druckzone für den 
weiteren Estrichaufbau.

Schwabbeln – schafft eine ebenmäßige Oberfläche 
der maxit HBV Vergussmasse.

3 4

7 8

Einfaches Einbringen der maxit HBV Vergussmasse
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Weitere Informationen finden Sie in folgenden 
Broschüren und online:

Nachbemerkung

Die Angaben in dieser Broschüre basieren auf unseren der-
zeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen. Sie be-
freien den Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Einflüsse  
bei Verarbeitung und Anwendung unserer maxit Produkte 
nicht von eigenen Prüfungen sowie Versuchen und stellen 
nur allgemeine Richtlinien dar. Eine rechtlich verbindliche 
Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder die Eignung für 
einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet 
werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze 
und Bestimmungen sind vom Verarbeiter stets in eigener 
Verantwortung zu beachten. Mit dem Erscheinen dieser Bro-
schüre (1. Auflage) verlieren alle früheren Ausarbeitungen 
ihre Gültigkeit. 
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